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Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe
Staatlich anerkannter Erholungsort

Stadtnachrichten · Mitteilungen · Anzeigen · Historisches und Aktuelles aus der Region auch im Internet unter www.scheibenberg.de

OBERSCHEIBE

Liebe Scheibenberger und liebe Oberscheibener,

lassen Sie uns gemeinsam auf Zeitreise in die Vergangenheit ge-
hen! Sie werden schnell merken, dies ist ebenfalls eine Reise in 
die nicht allzu ferne Zukunft …
Vor vielen Jahren ergab sich der Geschichte nach, dass die Her-
ren von Schönburg eine weitgreifende Entscheidung fällten. Dies 
geschah, laut „Urkundenbuch der Herren von Schönburg“ von T. 
Schön, Bd. V, aus rein wirtschaftlichen Erwägungen.

„Die reichlichen Silberfunde am Scheibenberg zogen Bergleute aus 
den verschiedensten Gegenden an. Bald waren das Dorf Scheibe 
(heute Oberscheibe ) und der Brünlas übervölkert, sodass die zum 
Silberabbau dringend benötigten Arbeitskräfte abzuwandern 
drohten, vor allem ins böhmische Joachimsthal. Um diese zu halten 
bzw. weitere herbeizuholen, entschlossen sich die Grafen zur Grün-
dung eines Ortes.“ (Zitat)

So kam es, dass die Schönburger Grafen am 4. Mai 1522 einen 
öffentlichen Aufruf zur Gründung eines Ortes mit dem Namen 

MC Scheibenberg

Am 16. Januar fand das Skijöring vom MC 
Scheibenberg für Mitglieder und Gäste 
statt.                            Seite 3

Kindergarten „Bergwichtel“

In den Wochen vorm Fasching wurden Gir- 
landen fürs ganze Haus gebastelt, damit es 
wie Fasching im Kiga aussieht.         Seite 5
 
 

„Scheibenberg“ erließen. In den Folgejahren wuchs die kleine 
Gemeinde und erhielt 1530 tatsächlich das Stadtrecht, die Ge-
richtsbarkeit und beide Stadtsiegel. Ganz planmäßig wurde 
Scheibenberg gestaltet und aufgebaut.

Dies und noch sehr viel mehr Geschichtliches über unsere Hei-
matstadt können Sie, liebe Scheibenberger und Oberscheibener, 
auf unserer Homepage www.scheibenberg.de unter dem Link 
„Kultur“ nachlesen. Natürlich gibt es auch weitere sehr interes-
sante Literatur über unsere kleine Stadt.

Heute möchte ich an dieser Stelle ebenfalls einen öffentlichen 
Aufruf starten. Unser Kalender schreibt jetzt Anfang März 2016. 
In 6 Jahren feiert unsere Stadt ihren 500. Geburtstag! Zeit, anzu-
fangen genau diesen großen Ehrentag, eine eventuelle Festwo-
che vorzubereiten! Dabei können nur SIE tatkräftig helfen.Wir 
brauchen dringend viele gute Ideen, kluge Vorschläge und jede 
Menge fleißige Hände, die sich gerne mühen, dieses Jubiläum zu
durchdenken, zu planen und zu gestalten. Lassen Sie uns ge-
meinsam zielstrebig darauf hin arbeiten und 2022 gemeinsam 
ausgelassen, fröhlich feiern!

Liebe Scheibenberger und Oberscheibener Bürger, liebe Ver-
einsmitglieder aller 27 ortsansässigen Vereine! Sie alle gestalten 
und formen das Leben in unserer Stadt. Jeder sucht das Beste. 
Wir alle gemeinsam sollten und können konstruktiv und eben-
so kreativ unsere Gedanken bündeln und dadurch ein Konzept 
stricken, was sich lohnt anzugehen.

Sind Sie dabei, dann melden Sie sich bitte umgehend in der 
Stadtverwaltung Scheibenberg unter Tel.: 037349 6630 / Fax.: 
037349 66321 oder info@scheibenberg.de. Gern können Sie 
auch mit mir persönlich in Kontakt treten, ebenso möglich un-
ter: sylkeinsch@web.de. Wir freuen uns auf Sie, Ihre Ideen und 
Vorschläge!

Für die nähere Zukunft wünsche ich Ihnen alles Gute!
Einen guten Start in den Frühling sowie ein frohes Osterfest!

Herzlichst, 
Ihre stellvertretende Bürgermeisterin und Stadträtin Sylke Adler 
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– März –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“ an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
– März –

Geburtstage

02. März Frau Maria Langer, Krankenhausstraße 1 80
08. März Frau Charlotte Wolff, Silberstraße 30 90
09. März Frau Charlotte Gladewitz, Crottendorfer Straße 3 80
10. März Frau Christa Trülzsch, Pfarrstraße 17 91
17. März Herr Karl Röder, Dorfstraße 12B 80

Ehejubiläen

03. März zum 60. Hochzeitstag
Herr Gismar und Frau Marianne Klimmer, Bergstraße 16

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.

Wer ab dem 70. Geburtstag jährlich im Amtsblatt genannt  
werden möchte, melde sich bitte schriftlich in der Stadtverwal-
tung Scheibenberg.

Information der Zahnarztpraxis

Entgegen in Scheibenberg kursierenden Gerüchten, habe ich 
nicht die Absicht, meine zahnärztliche Tätigkeit zu beenden.  
Solange es meine Gesundheit zulässt, hoffe ich, noch lange prak-
tizieren zu können.

Christine Lorenz
R.-Breitscheid-Straße 22
09481 Scheibenberg
037349/8256
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Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– März –

05.03. + 06.03. Dr. Kraus Pleiler Straße 207,
 Tel. 037343/2600 Jöhstadt

12.03. + 13.03. DS Siegert Plattenweg 2a,
 Tel. 03733/53458 Mildenau
 
19.03. + 20.03. DS Klopfer Brauhausstraße 4,
 Tel. 037348/8524 Oberwiesenthal
 
25.03. DS Müller Große Kirchgasse 6,
 Tel. 03733/42105 Annaberg-Buchholz

26.03. ZA Asskaf Untere Dorfstraße 4,
 Tel. 03733/596500 Tannenberg

27.03. DS Wolf Forstweg 2
 Tel. 037297/7215 Gelenau
 
28.03. DS Dreßler Am Sonnenhang 26,
 Tel. 03733/57583 Schönfeld

Sitzungstermine

Stadtratssitzung Montag, 21. März 2016

Sitzung des Bau- und Ver-                 Mittwoch, 9. März 2016
waltungs-Ausschusses 

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und be- 
ginnen (sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.
 
Ortschaftsratssitzung                  Mittwoch, 16. März 2016 

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags,  Annaberger Lokalseite Verschiedenes) 
Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme mit 
den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsannah-
me erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelinstraße 
10, 09456 Annaberg-Buchholz.

www.scheibenberg.com                    
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
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FC Rot-Weiß Scheibenberg e.V. 

D-Jugend sucht Verstärkung

Die D-Jugend des Rot-Weiß Scheibenberg e.V. sucht Spielerin-
nen und Spieler (ab Jahrgang 2003) für ihr Team!

Wer Lust und Spaß am Ball hat, ist freitags um 17.30 Uhr, in der 
Turnhalle in Scheibenberg recht herzlich zum Training eingeladen.

Wir freuen uns auf Kinder jeder Altersklasse!

Bei Fragen meldet Euch beim Trainer Daniel Meyer
Telefon: 0157/81924770 

Motorsportclub Scheibenberg

Der MC Scheibenberg hatte zu Beginn des Jahres für den 16. 
Januar einen ganzen Haufen Schnee bestellt ;-) So konnte das 
Skijöring für Mitglieder und Gäste wie geplant stattfinden. Es 
kamen alle auf ihre Kosten! Ob mit Moped, Motorrad oder 
Quad, mit Ski, Schlitten oder Snowbord. 

Zuschauer und Aktive hatten eine Menge Spaß im Schnee. Für 
das leibliche Wohl war wie gewohnt gesorgt. Und am Abend 
verschenkte Frau Holle noch einen Sack Flocken zusätzlich. 
Vielen Dank an den MC Scheibenberg für die schöne Veranstal-
tung. Es hat wie immer Spaß gemacht zu fotografieren. Hier ein 
fotografischer Eindruck aus meinem persönlichen Blickwinkel, 
viel Spaß!

Katrin Sacher
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Kontaktieren Sie uns unter der Rufnummer 0 37 33/ 5 96 77 – 0 
bzw. informieren sich auf unserer Homepage: www.lpvme.de 
über das Beratungsangebot.

Weiterführende Informationen zur Naturschutzberatung finden 
Sie unter: www.smul.sachsen.de/foerderung/93.htm

Die Naturschutzberatung wird im Rahmen der Richtlinie „Na-
türliches Erbe (NE)“ aus Mitteln der Europäischen Union (Eu-
ropäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raumes-ELER) und des Freistaates Sachsen gefördert.

www.eler.sachsen.de

FC Rot-Weiß Scheibenberg e.V. 

13. Jahreshauptversammlung am 11.03.2016 
Ort: Sportlerheim
Beginn: 19.00 Uhr

In dieser Mitgliederversammlung werden folgende Funktionen 
neu bzw. wieder gewählt 

- bis zu 2 Kassenprüfer

Interessenten für die Neu- bzw. Wiederwahl für die Funktion 
Kassenprüfer geben bitte Ihre schriftliche oder mündlicher Be-
werbung bis 10.03.2016 beim Vorstand des FC Rot-Weiß Schei-
benberg e.V. ab.

Tagesordnung

1. Feststellung der Beschluss- und Wahlfähigkeit 
2. Benennung des Versammlungspräsidiums
3. Rechenschaftsbericht des Vereinsvorsitzenden
4. Diskussion zum Bericht Vereinsvorsitzender
5. Finanzbericht des Vorstandes Finanzen
6. Kassenprüfungsbericht
7. Diskussion zum Bericht Vorstand Finanzen
8. Entlastung des Vorstandes Finanzen und des Vereinsvorstandes 
9. Neu- bzw. Wiederwahl Kassenprüfer
10. Personalangelegenheiten
11. Diskussion/Information
12.  Schlusswort

Anträge zur Änderung der bzw. Aufnahme in die Tagesordnung 
kann jedes stimmberechtigte Mitglied lt. § 9 Abs. 5 der Satzung 
schriftlich bis zum 11.03.2016 beim Vorstand des FC Rot-Weiß 
Scheibenberg beantragen.

Mit sportlichen Grüßen

Frank Vetter

Vereinsvorsitzender
FC Rot-Weiß Scheibenberg e.V.

Landschaftspflegeverband 
„Mittleres Erzgebirge“ e.V.

Kooperation Naturschutz und Landwirtschaft in Sachsen –
Naturschutzberatung im Altkreis Annaberg

Der Landschaftspflegeverband „Mittleres Erzgebirge“ e.V. ist als 
Naturschutzqualifizierer für Landnutzer im Altlandkreis Anna-
berg tätig.

Wichtige Zielstellungen unseres Beratungsangebotes sind die 
Erhaltung und die Entwicklung der ökologischen Funktionen 
landwirtschaftlicher Nutzflächen, die Erhaltung der Artenviel-
falt sowie in NATURA 2000 - Gebieten die Erhaltung bzw. Ent-
wicklung spezieller Lebensraumtypen einschließlich der Umset-
zung von Maßnahmen der Managementpläne.

Unser Beratungsangebot umfasst die

- Information der Landnutzer über Schutzziele und Anforde- 
 rungen des Naturschutzes im Betrieb sowie der Fördermög- 
 lichkeiten

- konkrete schlagbezogene Information und Beratung mit  
 Abstimmung geeigneter Bewirtschaftungs- und/oder Pflege- 
 maßnahmen

- detaillierte fachliche Einschätzung potentieller Flächen für 
  Naturschutzmaßnahmen (Vor-Ort-Besichtigung mit um- 
 fassender Kartierung und Dokumentation) nach Anforde- 
 rung durch die Naturschutzfachbehörde

Auch im Jahr 2016 informieren wir Landwirte gezielt über die 
Inhalte und Ziele gegenwärtiger zurzeit bekannter zukünftiger 
Fördermöglichkeiten.

Besonderes Augenmerk liegt dabei auf den Grünlandflächen, 
die für die Maßnahme GL 1 a - c „Ergebnisorientierte Hono-
rierung artenreichen Grünlandes – EOH“ vorgesehen sind. Wir 
bieten interessierten Betrieben für die gezielte Beurteilung der 
Zuwendungsvoraussetzungen eine Erprobung auf ausgewählten
Schlägen vor dem ersten Schnitt im Jahr 2016 an und stellen auf 
Anfrage das entsprechende Informationsmaterial bereit.

Ein weiterer Schwerpunkt der Naturschutzberatung ist die In-
formation der Landwirte zu den geplanten Ackermaßnahmen 
der Richtlinie AUNaP. Speziell auf die Art Kiebitz, aber auch 
für zahlreiche andere Vogel-, Schmetterlings- und Insektenarten 
sind die vorgesehen Maßnahmen zugeschnitten.

Denn viele Vogelarten, die in Deutschland einst weit verbrei-
tet waren, sind akut gefährdet - dazu gehört auch der Kiebitz. 
Die Anzeichen für einen alarmierenden Rückgang der Vogel-
art aus der Familie der Regenpfeifer mehren sich seit Jahren. 
Sein Bestand hat sich in den vergangenen zwölf Jahren mehr 
als halbiert. Unter anderem haben eine intensivere Landwirt-
schaft und die Trockenlegung der Wiesen ihm Nahrung und Le-
bensraum genommen. Der Kiebitzschutz erfordert eine unbe-
dingte Kooperation mit der Landwirtschaft. Über die geplanten 
Ackermaßnahmen erhält der Landwirt einen entsprechenden 
Ausgleich. Auch die Anlage von Blühstreifen bzw. Blühflächen 
und Brachen wird über die neue Richtlinie honoriert, um die 
biologische Vielfalt zu fördern.

Für die Naturschutzqualifizierung entstehen dem Landbewirt-
schafter und Eigentümer keine Kosten.
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Die Zeit bis zum Mittagessen verging sehr schnell und einige 
Kinder waren hundemüde, da kam der Sandmann ganz schnell 
auf die Matratze.

ACHTUNG, ACHTUNG ein WICHTIGER HINWEIS !!!
LIEBE OMAs und OPAs ab 80 Jahren,

gerne würden wir Sie zum Geburtstag mit einem kleinen Ständ-
chen erfreuen. Leider dürfen die Daten nur noch für 80-, 85-, 90- 
und 95-jährige veröffentlicht werden, dadurch erfahren wir nur 
einen kleinen Teil der Geburtstage. Wenn Sie einen Besuch der 
Kindergartenkinder wünschen, dann rufen Sie bitte rechtzeitig 
im Kiga an unter der Nummer 8505. Wir kommen gerne ...

Ihr Bergwichtel-Team

Helau, helau aus dem Kiga „Bergwichtel“,

die Faschingszeit liegt schon wieder 3 Wochen hinter uns. In den 
Wochen vorm Fasching wurden meterlange Girlanden fürs 
ganze Haus gebastelt, damit es wie Fasching im Kiga aussieht. 
Außerdem wurden Masken angefertigt, bunte Kugeln geklebt, 
Bilder an- und ausgemalt, Faschingslieder und –sprüche gelernt 
und vieles mehr.

Dann war endlich der Faschingsdienstag da, alle Kleinen und 
Großen kamen in wunderschönen Kostümen. Besonders viele 
Sheriffs, Polizisten und Feuerwehrmänner sorgten hervorragend 
für Ordnung und Sicherheit. In diesem Jahr war bei den Mäd-
chen das ELSA - Kostüm der absolute Renner, eine schöner als 
die andere… Außerdem hatten wir Indianer, Hexen, Minions in 
großer Zahl vertreten. Alle Kinder sahen wunderschön aus.

Nach dem leckeren Frühstücksbuffet nahm das bunte Treiben 
seinen Lauf…Es konnte gebastelt, gemalt, getanzt oder gespielt 
werden. Viele  Kinder probierten sich an mehreren Angeboten 
aus. Danach gab es ein leckeres Eis zu schleckern. Dafür möch-
ten wir uns ganz herzlich bei der „Dorli“ bedanken, die uns das 
Eis sponserte.

 Kindergarten „Bergwichtel“

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Die nächste Sprechstunde findet am 14. März 2016,
  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 
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Traumhafte und erlebnisreiche 
Ferienlager im Erzgebirge

Wohin in den Sommerferien? Natürlich in ein Ferienlager! Aben-
teuer bestehen, neue Freunde gewinnen, Natur erleben und sich 
sportlich betätigen. All das ist in der Kinder- und Jugendbegeg-
nungsstätte „Grüne Schule grenzenlos“ in Zethau möglich. 

Wer wollte nicht schon einmal als Akrobat, Clown oder Zauber-
künstler in einem richtigen Zirkuszelt auftreten? Kein Problem! 
Ihr bekommt euren Auftritt im farbenprächtigen Kostüm und 
vor großem Publikum. Richtige Akrobaten vom Zirkus Dream-
land geben euch vorher Anleitung und Unterstützung.    
Termin: 17.bis 23. Juli 2016

Für naturinteressierte Kinder ist ein Wildniscamp eine gute 
Wahl. Am Felsen klettern, mit Falken und Eulen auf Augenhöhe 
in einer Falknerei; Wald erkunden bei Tag und bei Nacht, Sterne 
beobachten; Lagerfeuernächte und über diese Abenteuer noch 
einen eigenen Film drehen. Das ist nur ein Teil der Wildnisaben-
teuer vom 03. bis 09 und 10. bis 15. Juli 2016. 
  
Wer es etwas entspannter mag, der findet beim „Ferienspaß im 
Erzgebirge“ Gleichgesinnte mit denen es Riesenspaß macht, im 
Erlebnisbad über die 80 Meter Rutsche zu düsen, einen großen 
Showabend zu genießen, kreativ zu sein beim Gestalten eines 
Mittelaltertages mit Ponyreiten, Ritterspielen, Bogenschießen ...
Längst hat es sich bei Kindern und Jugendlichen herumgespro-
chen: In der „Grüne Schule grenzenlos“. geht es auch sportlich 
zu. Zehn Tage sind dafür reserviert. Neben verschiedenen Ball-
spielen, Inlineskaten, Badminton und Spaßolympiade gibt es 
Anleitung in Selbstverteidigung.  Vom 24. Juli bis 03. August. 

Dass Baden und Disco, Kino und Spiele unbedingt zu allen Fe-
rienprogrammen gehören, ist genauso selbstverständlich wie die 
Nächte am Lagerfeuer und ein zünftiges Abschlussfest.

Infos: „Grüne Schule grenzenlos“ e.V.        
Zethau 93, 09619 Mulda
www.gruene-schule-grenzenlos.de 
oder Tel.: 0373208017-0 

Auszug aus den Jagdpachtverträgen der Stadt 
Scheibenberg mit ihren Jagdpächtern:

§ 13 Hegemaßnahmen

(1) Der Verpächter unterstützt den Pächter bei der Erfüllung der 
auch ihm obliegenden Hegepflicht, insbesondere durch Überlas-
sung geeigneter, vorwiegend ungenutzter Flächen zwecks Anlage 
von Daueräsungsflächen und Wildwiesen zur Verbesserung der 
natürlichen Äsungsgrundlage und zur Vermeidung von Wildschä-
den. Über die Nutzung derartiger Flächen ist eine gesonderte 
Vereinbarung zu treffen. Der Pächter verpflichtet sich, diese Flä-
chen auf seine Kosten in der genannten Weise zu bepflanzen und 
dauerhaft zu erhalten.

(2) Der Verpächter verpflichtet sich, am Schutz des Wildes mit-
zuwirken. Hierzu wird er die Besitzer der land-, forst- und fische-
reiwirtschaftlich genutzten Grundstücke sowie die Einwohner der 
Stadt Scheibenberg jährlich zu Beginn der Brut- und Setzzeit An-
fang März im Amtsblatt der Stadt Scheibenberg dazu auffordern: 
 
 a.  In den Monaten März bis Juli zum Schutz des Jungwildes 
  und der Bodenbrüter Hunde im Jagdbezirk nur angeleint 
   mitzuführen.

 b.  In den Monaten Mai und Juni beim Einsatz motorisierter  
  Mähmaschinen, soweit vorhanden, geeignete Wildretter zu  
  verwenden und den Zeitpunkt des Mähens mindestens  
  48 Stunden vorher dem Pächter mitzuteilen, damit dieser 
  das Jungwild rechtzeitig aus dem Gefahrengebiet verscheu- 
  chen und Gelege retten kann.

 c.  Bei der Bewirtschaftung ihrer Grundstücke darauf zu ach- 
  ten, dass jagdliche Einrichtungen (Hochsitze, Fütterungen 
  usw.) nicht beschädigt werden.

 d.  Verdächtige Beobachtungen und Funde dem Pächter mitzu- 
  teilen, die auf Wilderei, Sachbeschädigung an jagdlichen  
  Einrichtungen oder eine sonstige Straftat oder auf eine  
  Wildseuche schließen lassen (z. B. verendetes Wild, Be- 
  schädigung von Hochsitzen, Schlingen, Fallen, unbekannte 
  Schüsse u. a.).

(3) Der Pächter verpflichtet sich, auf fremdes Eigentum Rück-
sicht zu nehmen, insbesondere bestellte Felder und aufwachsende 
Wiesen tunlichst zu schonen. 

FSV Scheibenberg

Tolle Tage gab es am Wochenede beim Karneval des SFV Schei-
benberg. Diese wenigen Zeilen möchten wir nutzen, um uns bei 
allen Helfern und Sponsoren zu bedanken. Auch ein großes 
Dankeschön an den Bürgermeister und die Stadträte sowie 
alle Geschäftsleute. Nicht vergessen sollten wir alle Muttis und 
Omas, die für uns Kuchen gebacken haben.

Viel Zeit und Arbeit steckt in all den Vorbereitungen und Pro-
ben. Deshalb ein Danke für alle Vereinsmitglieder und Freunde.

Mit freundlichen Grüßen und einem
3-fachen SFV Helau!!!

Karin Maier
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    Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

Samstag, 12. März 2016, 19.00 Uhr, Gerätehaus
 Jahreshauptversammlung, Wehrleitung

Montag,  14. März 2016, 18.00 Uhr, Gerätehaus
 Verhaltensweise bei Solaranlagen (Fremddozent)
  anschließend ca. 19 Uhr Knoten & Leinenver-
 bindungen (Gladewitz, M.).

Dienstag, 29. März 2016, 19.00 Uhr, Gerätehaus
 Unterweisung Atemschutz
  (J. Totzauer)

Jugendfeuerwehr Scheibenberg:

Donnerstag, 03. März 2016, 16.00 Uhr, Gerätehaus
 Vorbereitung für Ra

Donnerstag, 17. März 2016, 16.00 Uhr, Gerätehaus
 Vorbereitung für Ra

Oberscheibe:

Freitag, 11. März 2016, 19.30 Uhr, Dorfschule
 wasserführende Armaturen (Kam. V. Hunger)
 Funkbelehrung (Kam. J. Hunger)

Freitag, 18. März 2016, 19.30 Uhr, Dorfschule
 Knoten- und Leinenverbindungen (Kam. G. Langer) 
 Atemschutzüberwachung (Kam. A. Fiedler)

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– März –

29.02. – 06.03. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174/3160020

07.03. – 13.03. DVM Schnelle  Schlettau OT Dörfel
 Tel. 0171/2336710
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384

14.03. – 20.03. Dr. Dathe-Schulz Gelenau 
 Tel. 0174/3160020

21.03. – 27.03. TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467

28.03. – 03.04. TA Geisler Annaberg- Buchholz
 Tel. 0160/96246798
 TA Lindner Thum OT Herold
 Tel. 0162/3794419

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 

folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr 

und endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschafts-

dienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch 

des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

 

Eine ansprechende, anspornende Überschrift – die 100.000er 
Besucher-Marke der Annaberger Museen. Wir knacken mit. Ge-
rade tags zuvor wurde uns in der Vorstands-Sitzung von unserer 
Turmschatzmeisterin, Heimatfreundin Angelika, die frohe Kun-
de präsentiert. Die 10.000er Besucher-Turmsteiger-Marke ist für 
2015 wieder erreicht. Glückliche Gesichter. Diese Attraktivität 
auf unserem kleinen Hausberg – der doch der feinste nach ei-
nem Gedicht und Lied sein soll – und es eben auch ist!

Dies kommt nicht von ungefähr, an dieser Stelle sei dem Turmteam 
für seinen unermüdlichen Einsatz und die liebevolle Arbeit herz-
lich gedankt!

Gerade wo ich dies schreibe, herrlichster Sonnenschein mitten in 
der doch noch gewordenen Winterlandschaft hinein – was haben 
wir doch für eine liebliche „Haamit“!

Ein kleiner Rückblick – Nachweihnachtsausfahrt

Streifenwölkchen am blauen Himmelszelt mit Sonnenstrahlen 
durchflutet. Bei diesen Wetterfreundlichkeiten durchfahren wir 
unsere erzgebirgische Heimat – grüne Felder, Wiesen und Wälder. 
Die Frage wird gestellt – sind wir bereits auf der Frühlingstour? Wir 
kommen in Lichtenstein an. Bereits hier im Daetz Centrum wis-
sen wir und sehen es, Weihnachten ist noch lange nicht vorbei. Die 
Krippenausstellung nimmt uns gefangen, lässt uns staunen über 
diese Vielfalt. So bekommen wir ein wenig Einblick in diese Kunst 
der Darstellung – ja man kann sagen – weltweit.

Später gibt es noch ein gemütliches Kaffeetrinken in dem Café und  
Rösterei Neukirchen. Wenn dir der Kaffeeduft bereits an der Ein-
gangstür entgegen kommt, ist alles geritzt, steht dem Genießen 
nichts mehr im Wege. 

Ein schöner, überhaupt nicht winterlicher Januartag geht zu Ende. 
Danke an das Organisationsteam Rebekka und Christine. Und 
schon spulen wir das erste Viertel des Jahres wieder ab – wie war es 
doch so vor Jahrzehnten? – eben anders!

„Glück auf!“
U. Flath

Jahreshauptversammlung: Freitag, 26. Februar 2016, 18.00 Uhr im 
Ratssaal. Für Speis und Trank ist gesorgt.

 

  Erzgebirgszweigverein 
  Scheibenberg e.V.

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

Motto 2016: „Kinderwippe Oberscheibe 
– Kinderwippe Scheibenberg“

 Erzgebirgssparkasse 
 IBAN:  DE37 8705 4000 3582 0001 75
 BIC: WELADED1STB

 Kontostand per 15.02.2016: 506,58 Euro  
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Vortrag „Puppenstuben gesucht –
Blühende Wiesen für Sachsens Schmetterlinge“

Sehr geehrte Damen und Herren,

am Mittwoch, dem 24. Februar 2016 lädt das Naturschutzzen-
trum Erzgebirge zu einem Vortrag über die sachsenweite Mit-
machaktion „Puppenstuben gesucht - Blühende Wiesen für 
Sachsens Schmetterlinge“ ein. Die Veranstaltung findet im 
Schloss Schlettau statt. Wir möchten Sie bitten, dies in Ihren 
Medien kostenfrei bekannt zu machen.

Wiesen mit hohem Gras und vielen Blumen sind vielerorts ver-
schwunden. Lebensräume für Tagfalter zu gestalten ist ein An-
liegen dieser Mitmachaktion. Sie ist ein gemeinsames Projekt 
der Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt (LaNU), 
des Naturschutzbundes Sachsen e. V. (NABU), des Senckenberg 
Museums für Tierkunde, der Landschaftspflegeverbände Sach-
sens und vieler regionaler Projektpartner. Ein Schwerpunkt des 
Projekts sind Grünflächen im Siedlungsbereich, denn auf den 
zumeist kurzgeschorenen Rasen fehlen hohes Gras und viele 
Blumen - Lebensgrundlage für Schmetterlinge, Insekten und 
Vögel. Die übliche Art und Weise der Pflege unserer Grünflä-
chen hat europaweit bereits zu einem drastischen Rückgang der 
Tagfalter geführt. In Sachsen sind von einst 114 beheimateten 
Schmetterlingsarten 16 ausgestorben oder verschollen und 20 
weitere vom Aussterben bedroht. Deshalb sucht das Natur-
schutzzentrum Erzgebirge regionale „Mitmacher“, um auch 
hier im Erzgebirgskreis die Lebensbedingungen für heimische 
Schmetterlingsarten wieder zu verbessern. Mehr Informationen 
zum Projekt gibt es auch unter www.schmetterlingswiesen.de. 
Interessierte Bürger und Kommunalvertreter sind herzlich will-
kommen.

Referent: Dr. Matthias Nuß (Senckenberg Museum für Natur-
kunde Dresden)  Beginn: 17.00 Uhr im Schloss Schlettau, Ge-
wölbekeller (Schlossplatz 8, 09487 Schlettau)

Aus Kapazitätsgründen ist eine Anmeldung im Naturschutzzen-
trum Erzgebirge in Dörfel erforderlich. Die Veranstaltung ist 
kostenlos. Um eine Spende wird gebeten.

Anmeldung und Kontakt:  
Naturschutzzentrum Erzgebirge gemeinnützige GmbH
Ortsteil Dörfel, Am Sauwald 1, 09487 Schlettau
www.naturschutzzentrum-erzgebirge.de
Tel.: 03733 5629-0, Fax: 03733 5629-99
Mail: Zentrale@naturschutzzentrum-erzgebirge.de

Einladungen + Mitteilungen im März

Liebe Bürger von  Scheibenberg und Umgebung,

Die Termine für unsere Angebote Aktivgruppe Regenbogen,  
Musikkaffee (Singkreis) und (Un)ruheständler finden Sie im 
Amtsblatt unter der Rubrik Veranstaltungen der Verwaltungs-
gemeinschaft Scheibenberg-Schlettau, und im Internet unter:
www.scheibenberger-netz.de

Beachten Sie bitte auch unsere aktuellen Aushänge.
Ansprechpartner Fr. Klecha, Tel. 037349/76871

Aktivgruppe Regenbogen, was tun wir da eigentlich?
Wir wählen uns ein Thema: Heute war es der Friseur. Eine Tüte 
voller Utensilien gilt es auszupacken. Was ist das? Wozu braucht 
man das? Verwendet man das heute noch? Wie war das früher? 
Welche Aufgaben hatte ein Friseur? Wer ging zum Friseur? Wel-
che Frisuren waren modern? 

Fragen über Fragen! Und jede Antwort weckt eine Erinnerung,  
manche lustige Geschichte, die erzählt wird. Viel Spaß macht 
auch die anschließende Haarpflege oder Kopfmassage. Nach 
einer wohlverdienten Kaffeepause sind wir heute sogar noch 
fleißig!  Auf kleinen Webrahmen wollen wir Regenbogenbänder 
selbst weben. Diese Bänder sollen dann unseren Raum schmü-
cken. Und alle sind mit höchster Konzentration dabei.

Es wird immer viel gelacht und gesungen. Wir spielen auch gern, 
hören Geschichten und Musik. Wir Mitarbeiter bereiten vor, 
bieten an, sind aber auch flexibel, wenn einmal ein Vorschlag 
abgelehnt wird. Testen Sie doch einmal unsere Gruppe. Alle Pa-
tienten mit Pflegestufe können unser Angebot als zusätzliche 
Betreuungsleistung bei der Pflegekasse abrechnen. Aber auch 
Gäste ohne Pflegestufe sind herzlich willkommen.

Ihre Mitarbeiter der Aktivgruppe Regenbogen
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OBERSCHEIBE

 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

nun schreiben wir bereits den Monat März 2016. Die Schulfe-
rien sind vorbei. Hoffentlich sind die Zeugnisse für alle zufrie-
denstellend gewesen, aber es heißt jetzt trotzdem wieder fleißig 
lernen, um gute Zensuren zu erhalten. Wir wünschen allen viel 
Spaß und Freude beim Lernen und natürlich gute Ergebnisse.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, am 16. Februar fand im Dorf-
gemeinschaftshaus wieder die Seniorenveranstaltung statt. Jens 
Ingo Kreißig hielt einen sehr schönen Vortrag über die Häuser-
chronik von Oberscheibe ab 1950. Es war eine gelungene Ver-
anstaltung, und ich bedanke mich nochmals bei Herrn Kreißig 
für seine Arbeit.

Winterimpression von der Eigenheimstraße

Werte Bürgerinnen und Bürger, wir möchten uns bei Marianne 
Ficker, welche jahrelang den Großmütterkreis in Oberscheibe 
durchgeführt hat, ganz herzlich bedanken. Marianne und Ger-
hard, von mir persönlich nochmal ein großes Dankeschön für 
eure Arbeit.Wir freuen uns natürlich, dass der Großmütterkreis 
auch weiterhin in Oberscheibe stattfinden wird.

Frau Eva-Maria Klecha hat sich für diese Aufgabe bereit erklärt. 
Von uns Ortschaftsräten ein großes Dankeschön an Frau Klecha.

Als Ortsvorsteher möchte ich mich bei unserem Bauhof für die 
gute Arbeit in Sachen Winterdienst herzlich bedanken.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, am 20. März ist Frühlingsanfang, 
freuen wir uns alle darauf. In diesem Sinne grüßt Sie der Ortschafts-
rat ganz herzlich und wünscht alles Gute sowie Gesundheit.

Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“
Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir treffen uns wieder am 9. und 23.03.2016
jeweils 19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
in Oberscheibe.
 

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

herzliche Einladung für den 15.03.2016,
16.00 Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus 
Oberscheibe.
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Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 

Bergstadt Scheibenberg

01.03. Aktivgruppe Regenbogen im Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz

04.03. Weltgebetstag im Ev. Kirchen
19.00 Uhr Kirchgemeindehaus

06.03. Familiengottesdienst mit Vor- Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr stellung der Konfirmanden Johannis Scheibenberg
 und Taufgedächtnis

06.03  Gottesdienst in der Landes- Ev.-Meth. Kirche
17.00 Uhr kirchlichen Gemeinschaft Scheibenberg

13.03. Gottesdienst mit Ev.-Luth. Kirche Sankt
9.00 Uhr Heiligem Abendmahl Johannis Scheibenberg

15.03. Aktivgruppe Regenbogen im Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz

16.03. Seniorenkreis in der Landes- Ev.-Meth. Kirche
14.30 Uhr kirchlichen Gemeinschaft Scheibenberg

19.03. Quartal Reminiszere im Bergknapp- und Brüderschaft 
19.00 Uhr „Sächsischen Hof“ Oberscheibe/ Scheibenberg e. V. 

20.03. Konfirmationsgottesdienst Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr  Johannis Scheibenberg
 
21.03. Bibelgespräch bei Christa  Ev.-Meth. Kirche
19.30 Uhr Hinkel, Bahnhofstraße 9  Scheibenberg

22.03. Musikkaffee (Singkreis)  Scheibenberger Netz e.V.
15.00 Uhr im Scheibenberger Netz

24.03. (Un)ruheständler im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz

24.03. Abendmahlsgottesdienst Ev.-Luth. Kirche Sankt
18.00 Uhr  Johannis Scheibenberg

25.03. Gottesdienst mit Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr Heiligem Abendmahl Johannis Scheibenberg
14.30 Uhr Liturgische Andacht

27.03. Ostermette in der Ev.-Luth. Kirche Sankt
7.00 Uhr Friedhofskapelle Johannis Scheibenberg
10.00 Uhr Ostergottesdienst Ev.-Luth. Kirche Sankt
  Johannis Scheibenberg

28.03. Gottesdienst mit Heiligem Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr Abendmahl Johannis Scheibenberg

29.03. Aktivgruppe Regenbogen im Scheibenberger Netz e.V.
14.00 Uhr     Scheibenberger Netz

29.03. Frauenkreis bei Christa Ev.-Meth. Kirche
18.30 Uhr Hinkel, Bahnhofstraße 9 Scheibenberg

2016MärzVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau

Fastnzeit

Itze will iech eich emol wus zum Noochdenken gabn. 
‘S Labn off unnerer Ard is net när egal lustich. Man-
niche Leit müssen Tog für Tog kämpfen, um ze über-
labn. Iech glaab aber, dess ihr dos alle wisst, oder schie 
mol wus drvu gehärt habt. Bei denne gibbt’s nischt im 
Überfluss und do gibbt’s aah kaane vierzig Tog Fast-
nzeit. Dort is dos egal esu, dess de Leit nischt hamm.

Nu soll mor ja nooch dr Fosnd vierzig Tog langk, off 
ewos vrzichten. Am Besten isses, wenn mor do wus 
nimmt, wus mor am allernetichsten braucht, oder mor 
denkt’s jedenfalls, dess dos wus is, wus mor nu unbe-
dingt braucht. Do sieht mor namlich arscht emol, wus 
alles esu salbstvrständlich für uns is. 

Mir, hier hübn, in unnerer westlichen Walt labn nam-
lich in enn totalm Luxus, ihr Leit. Schuggelade, Kaf-
fee, Saaf, Kombiuter, Farnsehen, Auto, Eis, Kuchn, 
Brot, tausend verschiedne Sammeln und enn Haufen 
settes Zeig. Braugn mir dä dos wirklich alles unbe-
dingt zum Labn? Und wus mit de Brootle und dam 
Zeig, welches net vrkaaft wur, am Sunnomdomd 
nooch Lodnschluß, gemacht ward, möcht‘ iech gar 
net wissen. Aber do dra könne mir sanne, dess ses un-
nerer Gesellschaft viel ze gut gieht. 

Probiert när aafach mol aus, von dr Fosnd aa bis ze 
Ustern off ewos ze verzichten. ‘S gieht, sooch iech eich. 
Mir machen dos aah mit unnere Kinner schie. Die 
derfen sich do wus raussochen. Und die halten dos 
durch, ihr Leit. Dr Brun hot mir freiwillich sein Eibott 
gegabn. Iech musst‘ ne zwar vrstecken, dess’r net in 
Versuchung kimmt. Wu ar nooch e paar Tog market, 
dess ar dos Dingk net wirklich braucht, hot’rs an sein‘ 
Freind vrkaaft. Nu gugge aa. Iech wollt’s arscht gar 
net glaabn. Und schie war dos ja esu wichtige, labns-
nutwennige Eibott wag. „ Wus für e Glück“, dacht‘ 
iech do. Dar Gung is ja sugar mit dam Gereet ze Bett 
gegange. Wenn’r dann eigeschloofen war, musst iech 
ne die Steppeln vun dan Dingk aus de Ohrn rauszie-
he, sunst hätt‘ dar frieh ne Wecker gar net gehärt.

Meine Miene und iech, mir trinken kaane Limo und 
mei Maa kenn Kaffee. Ar musst‘ zwar arscht wieder 
enn bleeden Witz luslässen, ar tät itze sechs Wochen 
langk off Duschgel und Wasser vrzichten, aber iech 
hob ne schie dann mit meiner schlachten Gusch, die 
iech ne nadrehet, ze vrstiehe gegabn, dess uns dos 
Thema wirklich arnst is. De Miene hot’s aber aah lus-
tig gefundn, wus dr Vat do wieder lusgelossen hot. Die 
saat namlich e paar Tog speeter zu mein‘ Maa, wu ar 
nei in’s Badezimmer machet: „Papa, denk när dra. 
Kaa Wasser und kaane Saaf!“ Neja, wu ward se dä 
dos bluß har hamm? Von mir net!

‘S wär aber nu scheen, wenn’r aah mol über dare Sach 
noochdenkt, und vierzig Tog haltet ihr dos aah aus. 
Annere hamm ihr ganzes Labn langk gar nischt von 
irngdwelchen Luxus und dos sollten mir net vrgassen. 

Mandy Schubert
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www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz 

Vermiete ab Mai 2016 o. früher
3-Raum-Wohnung in Scheibenberg,
1.OG, ca.74 qm Wfl., zentrale Lage,
Monatsmiete 520,- Euro inkl. BK,

zzgl. Stellplatz u. Kaution
Tel. 03733/67710
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Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

04.03., 18.03. und 01.04.2016

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901

bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219

weiteres Schmerzensgeld

Bei einem Verkehrsunfall wurde unsere Mandantin nicht unerheb-
lich verletzt. Neben den üblichen Prellungen brachen zwei Mittel-
fußknochen links. Die Mandantin musste sechs Wochen Gips tra-
gen, konnte sich nur an zwei Unterarmgehhilfen fortbewegen. Für 
eine weitere Zeit trug sie einen Vorfußentlastungsschuh. Insgesamt 
51 Injektionen zur Vermeidung einer Thrombose musste sich unsere 
Mandantin selber verabreichen. Der gegnerische Haftpflichtversi-
cherer, der zu 100 % einstandspflichtig war, zahlte darauf nur ein 
Schmerzensgeld von 2.000 Euro. Dies war uns zu wenig, so dass 
Klage erhoben wurde. 

Das Landgericht Chemnitz verurteilte die Be- 
klagte zur Zahlung noch weiterer 2.000 Euro 
Schmerzensgeld. Dabei orientierte es sich an 
vergleichbaren Entscheidungen anderer Ge-
richte. Die Entscheidung des Landgerichtes 
war in Ordnung, die Mandantin und wir mit 
dem Ergebnis zufrieden. Das Ergebnis zeigte 
aber auch, dass es sich lohnt hartnäckig zu 
bleiben und zu kämpfen.

Thomas Schulte LL.M.
Rechtsanwalt
ARGE Verkehrsrecht im DAV

SIRENEN-PROBELÄUFE

Die Sirenenprobe wird immer am ersten Samstag des 
Monats 11.00 Uhr durchgeführt, außer der Samstag ist ein 
Feiertag, dann ist es der 2. Samstag des Monats. Das Probe- 
signal ist ein Dauerton von 12 Sekunden.

Termin: Samstag, den 5. März 2016

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin


